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Faust ärgert sich über seine überflüssige Erfindung des Lichts, die ihn seine Seele 
kostete. Auch von Mephisto läßt er sich nicht beschwichtigen. Da begegnet ihm die 
Frau Marguerite Ida und Helen Annabel. Sie wird von allen bewundert, da sie alles 
hat, z.B. Kerzen statt Glühbirnen. Ein Fremder aus Übersee, der sie begehrt, ist 
jedoch von den Kerzen irritiert und hält eine drohende Lobrede auf das elektrishe 
Licht. Jetzt beginnt Faust wieder über seine Erfindung zu sinnieren, durch die er die 
Nacht zum Tag machen kann. Ein Junge und ein sprechender Hund aus seinem 
Umkreis machen ihn auf die Folgen seiner Tat aufmerksam. Aus Rache tötet er sie 
und fährt zur Hölle. Marguerite Ida und Helen Annabel sinkt dem Mann aus Übersee 
in die Arme. Sie hat den durch Mephisto verjüngten Faust nicht mehr erkannt. 
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